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(54) VORRATSBEHÄLTER FÜR EINE VORRATS- UND ABGABESTATION FÜR ARZNEIMITTEL

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Vorrats-
behälter für eine Vorrats- und Abgabesation für Arznei-
mittel. Vorratsbehälter gemäß dem Stand der Technik
umfassen einen Schlitz, durch welchen ein Rückhalte-
abschnitt eines Rückhaltemittels geführt ist. Der Schlitz
ist an die Dimensionen der Arzneimittel anzupassen, fer-
ner kann Staub durch diesen austreten.

Ein Erfindungsgemäßer Vorratsbehälter umfasst ei-
nen einen Aufnahmeraum (2) umschließendes Gehäuse
(10) mit einem kreiszylinderförmigen Abschnitt (11) und
einer Bodenfläche (20) mit einer Abgabeöffnung (21),
eine in dem kreiszylinderförmigen Abschnitt (11) des Ge-

häuses (10) angeordnete Vereinzelungseinrichtung (30)
mit zumindest einem Kanal (31) sowie ein vollständig
innerhalb des den Aufnahmeraum (2) umschließenden
Gehäuses (10, 11) angeordnetes Rückhaltemittel (40)
mit einem Befestigungsabschnitt (41) und einem Rück-
halteabschnitt (42), wobei der Rückhalteabschnitt (42)
oberhalb der Abgabeöffnung (21) gehalten ist und wobei
der Befestigungsabschnitt (41) mit zumindest einer Be-
festigungsaufnahme (15a, 15b) innerhalb des Gehäuses
(10) zum Festlegen des Rückhaltemittels (40) in dem Ge-
häuse (10, 11) zusammenwirkt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Vorrats-
behälter für Arzneimittel und insbesondere einen Vor-
ratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabestation für Arz-
neimittel.
[0002] Moderne Blisterautomaten, wie sie beispiels-
weise in der WO 2013/034504 A1 offenbart sind, umfas-
sen, je nach Ausbaustufe, mehrere hundert Vorrats- und
Abgabestationen. In diesen sind jeweils eine Mehrzahl
von Arzneimittelportionen eines bestimmten Arzneimit-
tels gelagert, und auf Anforderung können einzelne Arz-
neimittelportionen abgegeben werden. Mit dem Blister-
automaten werden die in den Vorrats- und Abgabestati-
onen gelagerten Arzneimittelportionen patientenindivi-
duell gemäß den ärztlich verordneten Eingabezeitpunk-
ten zusammengestellt und verblistert.
[0003] Zur Zusammenstellung der Arzneimittelportio-
nen werden entsprechende Vorrats- und Abgabestatio-
nen zur Abgabe einer oder mehrerer vereinzelter Arznei-
mittelportionen angesteuert. Bei Ansteuerung einer Vor-
rats- und Abgabestation wird mit einer Vereinzelungs-
einrichtung eine einzelne Arzneimittelportion separiert
und über eine Abgabeöffnung einer Führungseinrichtung
des Blisterautomatens übergeben. Mittels der Führungs-
einrichtung wird eine abgegebene Arzneimittelportion,
ggf. unter Zwischenschaltung einer Sammeleinrichtung,
einer Verpackungseinrichtung zugeführt, welche einzel-
ne oder mehrere Arzneimittelportionen entsprechend der
ärztlichen Vorgabe verblistert.
[0004] Zur Vereinzelung der Arzneimittelportionen, die
in einem Vorratsbehälter einer Vorrats- und Abgabesta-
tion gelagert sind, umfasst die Vereinzelungseinrichtung
einen Rotor mit einer Vielzahl von Kanälen, die üblicher-
weise am Außenumfang des Rotors angeordnet sind.
Die Kanäle sind an die jeweils zu separierenden Arznei-
mittelportionen hinsichtlich ihrer Abmessung derart an-
gepasst, dass in einem Kanal die Arzneimittelportionen
lediglich übereinander, nicht aber nebeneinander ange-
ordnet sein können.
[0005] Zur Abgabe einer Arzneimittelportion aus ei-
nem Kanal wird ein Kanal über eine Abgabeöffnung in
dem Gehäuse des Vorratsbehälters bewegt, und die in
dem Kanal an unterster Stelle angeordnete Arzneimittel-
portion rutscht bzw. fällt in die Abgabeöffnung. Um zu
vermeiden, dass weitere in dem oder über dem Kanal
lagernde Arzneimittelportionen ebenfalls abgegeben
werden, ist in dem Bereich über der Abgabeöffnung ein
Rückhalteabschnitt eines Rückhaltemittels zumindest in
oder über den Kanal geführt, der an der Abgabeöffnung
ausgerichtet ist. Dieser Rückhalteabschnitt ist in Bezug
auf die Höhe des Kanales derart in diesem oder über
diesem angeordnet, dass unter dem Rückhalteabschnitt
lediglich eine Arzneimittelportion angeordnet sein kann.
Sofern der Rückhalteabschnitt in den Kanal geführt ist,
um die unterste Arzneimittelportion von darüber ange-
ordneten zu trennen, weisen die einzelne Kanäle tren-
nenden Vorsprünge eine Schlitz auf, welcher den Rück-

halteabschnitt bei Drehung des Rotors aufnimmt. Sofern
der Rückhalteabschnitt über den Kanälen geführt ist, ist
dieser regelmäßig nur geringfügig über den oberen En-
den der Vorsprünge geführt, so dass vermieden wird,
dass bei Abgabe der Arzneimittelportion weitere Arznei-
mittelportionen in den Kanal gelangen.
[0006] Der Rückhalteabschnitt des Rückhaltemittels
ist bei bekannten Vorrats- und Abgabestationen von au-
ßen durch einen Gehäuseschlitz in den Vorratsbehälter
geführt. Nachteilig an dieser Ausführung ist, dass der bei
dem Betrieb einer Vorrats- und Abgabestation entste-
hende Staub durch den Schlitz aus dem Vorratsbehälter
austreten kann und den Blisterautomaten verunreinigt.
[0007] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Vorratsbehälter für eine Vorrats- und Abga-
bestation bereitzustellen, mit welchem die Verunreini-
gung des Blisterautomaten, in welchem sie verwendet
wird, vermindert ist.
[0008] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Vorrats-
behälter gemäß Patentanspruch 1. Der erfindungsgemä-
ße Vorratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabestation
für Arzneimittel umfasst ein einen Aufnahmeraum für
Arzneimittelportionen umschließendes Gehäuse mit ei-
nem kreiszylinderförmigen Abschnitt und einer Boden-
fläche, wobei diese Bodenfläche eine Abgabeöffnung zur
Aufnahme von vereinzelten Arzneimittelportionen auf-
weist.
[0009] In dem kreiszylinderförmigen Abschnitt des Ge-
häuses ist eine Vereinzelungseinrichtung mit zumindest
einem Kanal zur Aufnahme zumindest einer Arzneimit-
telportion vorgesehen. In Abhängigkeit von der genauen
Ausgestaltung der Vereinzelungseinrichtung kann der
Kanal nur eine Arzneimittelportion oder mehrere Arznei-
mittelportionen aufnehmen, wobei diese dann lediglich
übereinander in dem Kanal angeordnet werden können.
[0010] Der Vorratsbehälter umfasst ferner ein vollstän-
dig innerhalb des den Aufnahmeraum umschließenden
Gehäuses angeordnetes Rückhaltemittel mit einem Be-
festigungsabschnitt und einem Rückhalteabschnitt, wo-
bei der Rückhalteabschnitt oberhalb der Abgabeöffnung
gehalten ist und einen Eintritt weiterer Arzneimittelporti-
onen in einen an der Abgabeöffnung ausgerichteten Ka-
nal verhindert, und wobei der Befestigungsabschnitt mit
zumindest einer Befestigungsaufnahme innerhalb des
Gehäuses zum Festlegen des Rückhaltemittels in dem
Gehäuse zusammenwirkt. Die Befestigungsaufnahme
kann eine beliebige Ausgestaltung aufweisen, so lange
gewährleistet ist, dass das Rückhaltemittel ortsfest ge-
halten wird. Auch ist die Gestaltung des Befestigungs-
abschnittes des Rückhaltemittels beliebig, so lange die
ortsfeste Festlegung des Rückhalteabschnitts in dem
Gehäuse selber gewährleistet ist. Beispielsweise kön-
nen der Befestigungsabschnitt und der Rückhalteab-
schnitt dasselbe "Bauteil" des Rückstellmittels betreffen,
jedoch andere Funktionen erfüllen.
[0011] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
und Anordnung des Rückhaltemittels kann auf die Ein-
bringung eines Schlitzes, durch welchen der Rückhalte-
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abschnitt in das Gehäuse geführt ist, verzichtet werden.
Bei dem Betrieb der Vorrats- und Abgabestation entste-
hender Staub kann nicht nach außen gelangen, der
Staub verbleibt vielmehr weitgehend im Inneren der Vor-
rats- und Abgabestation und kann dort vor einem even-
tuellen Austritt nach Außen gesammelt werden.
[0012] In Abhängigkeit von der genauen Ausgestal-
tung des zumindest einen Kanales zur Aufnahme von
Arzneimittelportionen kann der Rückhalteabschnitt über
einer dem Aufnahmeraum zugewandten oberen Öffnung
des Kanales angeordnet sein. In diesem Fall ist der Kanal
räumlich so ausgestaltet, dass lediglich eine Arzneimit-
telportion in diesem angeordnet werden kann. Für den
Fall, dass der Kanal so ausgebildet ist, dass mehrere
Arzneimittelportionen übereinander in diesem angeord-
net sein können, ist der Rückhalteabschnitt des Rück-
haltemittels derart in den an der Abgabeöffnung ausge-
richteten Kanal eingeführt, dass die in dem Kanal ange-
ordneten Arzneimittelportionen getrennt sind, und zwar
in zumindest eine Arzneimittelportion über dem Rückhal-
teabschnitt und genau eine Arzneimittelportion unter
dem Rückhalteabschnitt. Die unter dem Rückhalteab-
schnitt angeordnete Arzneimittelportion wird über die Ab-
gabeöffnung abgegeben. Der Eintritt weiterer Arzneimit-
telportionen in den Kanal ist jedoch verhindert, da ledig-
lich die untere Arzneimittelportion abgegeben wird und
das Rückhaltemittel das Durchrutschen weiterer Arznei-
mittelportionen, und damit den Eintritt weiterer Arznei-
mittelportionen, verhindert. Bei einer solchen Ausgestal-
tung weisen Vorsprünge der Vereinzelungsvorrichtung,
welche die Kanäle definieren, einen Spalt auf, in wel-
chem der Rückhalteabschnitt geführt ist.
[0013] Unabhängig davon, welche Art von Kanal ge-
nutzt wird, ist es stets erforderlich, dass die Positionie-
rung des Rückhalteabschnittes über bzw. in dem Kanal,
und die Ausgestaltung des Kanals selber, an die Dimen-
sionen der Arzneimittelportionen angepasst werden.
Dies wird bei bekannten Vorrats- und Abgabestationen
dadurch erreicht, dass an die Arzneimittelportionen an-
gepasste Vereinzelungseinrichtungen (Gestaltung Ka-
nal) und Gehäuse (Positionierung Schlitz bzw. Rückhal-
teabschnitt) verwendet werden. Dies hat aber wiederrum
den Nachteil, dass zahlreiche unterschiedliche Rückhal-
temittel, Vereinzelungseinrichtungen und Gehäuse vor-
zuhalten sind. Bei der erfindungsgemäßen Vorrats- und
Abgabestation ist es durch die vollständige Verlegung
des Rückhaltemittels in das Gehäuse vorteilhafterweise
nicht mehr notwendig, eine Mehrzahl von Gehäusen vor-
zuhalten.
[0014] Um auch die Verwendung verschiedener, an
die Ausgestaltung des zumindest einen Kanals ange-
passter Rückhaltemittel zu vermeiden ist es bei einer be-
vorzugten Ausführungsform vorgesehen, dass der zu-
mindest eine Befestigungsabschnitt des Rückhaltemit-
tels derart mit der Befestigungsaufnahme innerhalb des
Gehäuses zusammenwirkt, dass der Rückhalteabschnitt
des Rückhaltemittels höhenverstellbar festlegbar ist.
[0015] Zur Festlegung des Rückhaltemittels wirkt der

Befestigungsabschnitt des Rückhaltemittels mit zumin-
dest einer Befestigungsaufnahme innerhalb des Gehäu-
ses zusammen. Die Befestigungsaufnahme kann bei ei-
nem beliebigen geeigneten Ort innerhalb des Gehäuses
angeordnet sein, wobei der Ort der Befestigungsaufnah-
me die genaue Ausgestaltung des Rückhaltemittels, und
insbesondere des Befestigungsabschnittes des Rück-
haltemittels, bedingt. Bei einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform, bei welcher das Rückhaltemittel besonders
einfach ausgeführt ist, ist es vorgesehen, dass die zu-
mindest eine Befestigungsaufnahme bei dem kreiszylin-
derförmigen Abschnitt des Gehäuses angeordnet ist. In
dem kreiszylinderförmigen Abschnitt des Gehäuses ist
auch die Vereinzelungseinrichtung angeordnet, in deren
Kanäle bzw. über deren Kanälen der Rückhalteabschnitt
des Befestigungsmittels festgelegt ist, so dass diese
räumliche Anordnung der Befestigungsaufnahme ein
baulich besonders einfaches Rückhaltemittel erlaubt.
[0016] Wie bereits oben dargelegt, ist es bei einer be-
vorzugten Ausführungsform vorgesehen, dass der Rück-
halteabschnitt des Rückhaltemittels höhenverstellbar
festlegbar ist. Um dies zu erreichen, ist es beispielsweise
vorstellbar, bei der Befestigungsaufnahme verschiedene
Befestigungsstellungen vorzusehen, mit welchen der
Befestigungsabschnitt des Rückhaltemittels mit der Be-
festigungsaufnahme zusammenwirken kann. Die ver-
schiedenen Befestigungsstellungen können beispiels-
weise durch ein Rastmittel oder dergleichen realisiert
werden, welches in Abhängigkeit von der genauen Aus-
gestaltung der Kanäle den Rückhalteabschnitt positio-
niert.
[0017] Bei einer konstruktiv besonders einfachen be-
vorzugten Ausführungsform ist es vorgesehen, dass die
zumindest eine Befestigungsaufnahme einen zylinder-
förmigen Hohlraum und der Befestigungsabschnitt zu-
mindest einen zylinderförmigen Führungsabschnitt auf-
weist, wobei der zylinderförmige Führungsabschnitt in
dem zylinderförmigen Hohlraum der Befestigungsauf-
nahme angeordnet ist, wobei der zylinderförmige Hohl-
raum vorzugsweise gleich tief oder tiefer ist als der zy-
linderförmige Führungsabschnitt lang ist. Diese bevor-
zugte Ausführungsform gewährleistet die weitreichends-
te Flexibilität im Hinblick auf die Höhenverstellbarkeit des
Rückhaltemittels.
[0018] Um das Rückhaltemittel besonders sicher in
dem Gehäuse zu anzuordnen bzw. festzulegen ist es bei
einer bevorzugten Ausführungsform vorgesehen, dass
der Befestigungsabschnitt zweiteilig ausgebildet ist und
jeder Teil mit einer Befestigungsaufnahme zusammen-
wirkt. In diesem Zusammenhang ist es besonders vor-
teilhaft, dass die beiden Teile des Befestigungsabschnit-
tes bei äußeren Endabschnitten des Rückhaltemittels
angeordnet sind. Das resultierende, im weiteren Sinne
U-förmige Rückhaltemittel ist besonders stabil und sicher
in dem Gehäuse festlegbar.
[0019] Wie bereits dargelegt, kann der Rückhalteab-
schnitt des Rückhaltemittels einen an der Abgabeöff-
nung ausgerichteten Kanal "von oben" abdecken oder in
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diesen eingreifen, um zu verhindern, dass mehr als eine
Arzneimittelportion in die Abgabeöffnung überführt wird.
Bei der ersten Alternative ist es bevorzugt, dass in der
zumindest einen Befestigungsaufnahme ein Rückstell-
mittel angeordnet ist, welches das Rückhaltemittel in
Richtung auf die Abgabeöffnung drückt bzw. zieht, d. h.
von oben auf die Oberseite der zwischen den Kanälen
angeordneten Vorsprünge. Indem ein Druck bzw. Zug
auf das Rückstellmittel ausgeübt wird, kann bei einem
höhenverstellbaren Rückhaltemittel sichergestellt wer-
den, dass der Rückhalteabschnitt nicht von den die Ka-
näle trennenden Vorsprüngen "abhebt", was zu einem
Durchrutschen von Arzneimittelportionen führen würde.
[0020] Im Nachfolgenden werden zwei bevorzugte
Ausführungsformen des erfindungsgemäßen Vorratsbe-
hälters für Vorrats- und Abgabestationen unter Bezug-
nahme auf die beigefügte Zeichnung beschrieben, in wel-
cher

Figuren 1a - 1d verschiedene Ansichten einer ersten
Ausführungsform des Vorratsbehälters zeigen;
Figuren 2a - 2c verschiedene Schnittansichten der
ersten Ausführungsform zeigen;
Figur 3 eine weitere Schnittansicht der ersten Aus-
führungsform zeigt;
Figur 4 eine Schnittansicht bei entfernter Vereinze-
lungseinrichtung zeigt;
Figur 5 eine Detailansicht der Vereinzelungseinrich-
tung in Kombination mit dem Rückhaltemittel zeigt;
Figur 6 eine Detailansicht des Rückhaltemittels
zeigt; und
Figuren 7a und 7b zwei Schnittansichten einer zwei-
ten Ausführungsform zeigen.

[0021] Die Figuren 1a und 1b zeigen zwei Schrägan-
sichten einer Vorrats- und Abgabestation 1 mit einer ers-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Vorrats-
behälters. Figuren 1c und 1d zeigen Draufsichten auf die
Vorrats- und Abgabestation, wobei bei Figur 1d eine Ver-
einzelungseinrichtung 30, die bei den Figuren 1a - 1c
zumindest angedeutet ist, fortgelassen ist. Bei sämtli-
chen Darstellungen der Vorrats- und Abgabestation ist
zur besseren Übersicht eine Abdeckung fortgelassen.
Die Abdeckung ist üblicherweise Teil des Gehäuses. Es
ist aber auch denkbar, dass ein Vorratsbehälter ohne
Abdeckung verwendet wird.
[0022] Der Vorratsbehälter gemäß der ersten Ausfüh-
rungsform umfasst ein einen Aufnahmeraum 2 für Arz-
neimittelportionen umschließendes Gehäuse 10, wel-
ches im unteren Abschnitt einen kreiszylinderförmigen
Abschnitt 11 aufweist. Der Vorratsbehälter (und das Ge-
häuse 10) wird nach unten durch eine Bodenfläche 20
abgeschlossen, die eine Abgabeöffnung 21 aufweist
(siehe dazu Figur 1d). Die Bodenfläche 20 weist eine
weitere zentrale Aufnahme 22 auf, welche mit einer Ver-
einzelungseinrichtung 30 zusammenwirkt. Wie dies Fi-
gur 1c zu entnehmen ist, ist die Vereinzelungseinrichtung
30 in dem kreiszylinderförmigen Abschnitt 11 des Ge-

häuses 10 angeordnet und umfasst eine Mehrzahl von
Kanälen 31 zur Aufnahme zumindest einer Arzneimittel-
portion. Die Kanäle 31 werden gebildet durch eine Mehr-
zahl von Vorsprüngen 32, welche zusammen mit einem
Mittelteil 34 einen Rotor bilden, der von einem in einem
Gehäuseabschnitt 12 angeordneten (nicht dargestellten)
Antrieb bewegt wird. Die Vorsprünge 32 können einstü-
ckig mit dem Mittelteil 34 ausgeführt sein, es ist aber
auch denkbar, dass die Vorsprünge 32 an den Außen-
umfang des Mittelteils 34 angesetzt sind und so die Ka-
näle an dem Außenumfang des Mittelteils 34 erzeugt
sind. Wie dies insbesondere bei Figur 1b zu erkennen
ist, umfasst der kreiszylinderförmige Abschnitt 11 des
Gehäuses 10 zwei Ausbuchtunen 14a, 14b, in denen Be-
festigungsaufnahmen 15a, 15b ausgebildet sind, die bei
nachfolgenden Figuren näher beschrieben werden.
[0023] In dem unter dem Vorratsbehälter angeordne-
ten Gehäuse 12 sind der Motor zur Bewegung der Ver-
einzelungseinrichtung 30 sowie weitere Bauteile der Vor-
rats- und Abgabestation, beispielsweis ein Sensor zur
Überprüfung der Abgabe einer Arzneimittelportion, an-
geordnet. Der Vorratsbehälter kann von dem unteren Ab-
schnitt der Vorrats- und Abgabestation gelöst werden,
beispielsweise um neue Arzneimittelportionen in den
Vorratsbehälter einzufüllen. Um die Vorrats- und Abga-
bestation (oder ggf. nur den Vorratsbehälter) besser
handhaben zu können, ist im vorderen Bereich ein Griff
13 vorgesehen.
[0024] Wie dies Figur 1d zu erkennen ist, sind bei dem
kreiszylinderförmigen Abschnitt 11 des Gehäuses 10 im
Bereich der Ausbuchtungen 14a, 14b zwei Befestigungs-
aufnahmen 15a, 15b vorgesehen, welche sich senkrecht
zylinderförmig in den Ausbuchtungen erstrecken. Bei der
gezeigten Ausführungsform ist die Mantelfläche der zy-
linderförmigen Befestigungsaufnahmen als kreisförmige
sich erweiternde Sackbohrung ausgebildet, wobei zum
kreiszylindrischen Abschnitt 11 des Gehäuses eine Öff-
nung besteht. In diesen Befestigungsaufnahmen 15a,
15b ist ein Befestigungsabschnitt 41 eines in Figur 1c
lediglich zu erahnenden Rückhaltemittels festgelegt.
[0025] Bei alternativen Ausführungsformen kann es
vorgesehen sein, dass die Befestigungsaufnahmen bei
anderen Abschnitten des Gehäuses angeordnet sind,
beispielsweise bei der oberen Öffnung des Gehäuses 10
oder bei einer (in den Figuren nicht dargestellten) Abde-
ckung.
[0026] Bei Figur 1b ist bereits zu erkennen, dass das
in Figur 1c lediglich angedeutete Rückhaltemittel nicht
aus dem Gehäuse 10 mit seinem kreiszylinderförmigen
Abschnitt 11 heraustritt, d. h. vollumfänglich in dem Ge-
häuse 10, 11 angeordnet ist.
[0027] Figur 2a zeigt eine seitliche Teilschnittansicht
der Vorrats- und Abgabestation mit einem Vorratsbehäl-
ter gemäß der ersten Ausführungsform, wobei das Ge-
häuse 10 samt kreiszylinderförmigem Abschnitt 11 teil-
weise weggeschnitten ist, und so der Blick auf die zen-
trale Vereinzelungseinrichtung 30 freigegeben ist.
[0028] Die Vereinzelungseinrichtung 30 umfasst ein
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Mittelteil 34, an dessen Außenumfang mehrere Vor-
sprünge 32 vorgesehen sind, durch deren Anordnung
und Ausgestaltung am Umfang des Mittelteils 34 eine
Mehrzahl von Kanälen 31 definiert ist. Wie dies bereits
in Figur 2a zu erkennen ist, sind die Vorsprünge 32 je-
weils auf gleicher Höhe von einem Schlitz 33 unterteilt,
in welchem ein Rückhalteabschnitt 42 des Rückhaltemit-
tels geführt ist. In der Ausbuchtung 14a an dem kreiszy-
linderförmigen Abschnitt 11 des Gehäuses 10 ist die Be-
festigungsaufnahme 15a ausgebildet, in welcher ein
kreiszylinderförmiger Abschnitt 43a eines Teil-Befesti-
gungsabschnittes 41a des Rückhaltemittels geführt ist.
Durch die spezielle Ausgestaltung der Befestigungsauf-
nahme 15a sowie des kreiszylinderförmigen Führungs-
abschnittes 43a des Befestigungsabschnittes ist es bei
entsprechender Wahl der Tiefe der Befestigungsaufnah-
me und der Länge des kreiszylinderförmigen Führungs-
abschnittes gewährleistet, dass das Rückhaltemittel hö-
henverstellbar gelagert ist, so dass sich der Rückhalte-
abschnitt 42 des Rückhaltemittels an die Höhe des Schlit-
zes 33 in den Vorsprüngen 32 anpassen kann. Dies er-
möglicht es, dass das gleiche Rückhaltemittel für eine
Vielzahl unterschiedlicher Vereinzelungseinrichtungen
verwendet werden kann. Aufgrund der speziellen Anord-
nung und Festlegung des Rückhaltemittels ist es ferner
nicht notwendig, für Arzneimittel mit unterschiedlichen
Abmessungen verschiedene Vorratsbehälter vorzuse-
hen, da eine Einbringung eines Schlitzes in das Gehäuse
des Vorratsbehälters nicht mehr notwendig ist (der Ort
der Einbringung des Schlitzes ist bei bekannten Vorrats-
behältern abhängig von der Größe der einzulagernden
Arzneimittelportionen).
[0029] Figur 2b zeigt eine weitere Schnittansicht, und
zwar einen Schnitt durch den kreiszylinderförmigen Ab-
schnitt 11 des Gehäuses 10 sowie durch die in dem kreis-
zylinderförmigen Abschnitt 11 angeordnete Vereinze-
lungseinrichtung. Bei dieser Darstellung ist gut erkenn-
bar, dass die Vorsprünge 32 derart ausgebildet sind,
dass diese an dem Innenumfang des kreiszylinderförmi-
gen Abschnittes 11 anliegen, so dass ein definierter Ka-
nal 31 zwischen zwei Vorsprüngen gebildet ist. Bei dieser
Abbildung sind ferner zwei Befestigungsaufnahmen 15a,
15b zu erkennen, die in Ausbuchtungen 14a, 14b des
kreiszylinderförmigen Abschnitts angeordnet sind.
[0030] Figur 2c zeigt eine weitere Schnittansicht, wo-
bei lediglich das Gehäuse 10 und ein Teil des kreiszylin-
derförmigen Abschnittes 11 weggeschnitten sind, so
dass die genaue Ausführung der Vereinzelungseinrich-
tung 30 sowie deren Anordnung in dem kreiszylinderför-
migen Abschnitt 11 des Gehäuses zu erkennen sind. Wie
bereits unter Bezugnahme auf Figur 2a beschrieben, um-
fassen die Vorsprünge 32 jeweils einen Schlitz 33 zur
Aufnahme eines Rückhalteabschnittes 42 des Rückhal-
temittels 40. Das Rückhaltemittel 40 ist über zwei kreis-
zylinderförmig ausgebildete Führungsabschnitte 43a,
43b, die an zwei Teil-Befestigungsabschnitten 41a, 41b
angeordnet sind, in den beiden Befestigungsaufnahmen
15a, 15b höhenverstellbar geführt.

[0031] Figur 3 zeigt eine weitere Schnittansicht der
Vorrats- und Abgabestation 1 mit einer ersten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Vorratsbehälters.
Bei dieser Ausführungsform sind der hintere Abschnitt
des Gehäuses 10 mit kreiszylinderförmigem Abschnitt
11 sowie der untere Gehäuseabschnitt 12, der nicht zu
dem erfindungsgemäßen Vorratsbehälter gehört, fortge-
schnitten. Bei dieser Darstellung sind noch einmal die
beiden kreiszylinderförmigen Führungsabschnitte 43a,
43b der beiden Teil-Befestigungsabschnitte 41a, 41b
des Führungsmittels dargestellt. Bei dieser Figur ist zu
erkennen, dass unter der Abgabeöffnung 21, in welche
eine Arzneimittelportion abgegeben wird, eine Leitein-
richtung 50 angeordnet ist, über welche die abgegebene
Arzneimittelportion beispielsweise einer Führungsein-
richtung zugeführt wird. Bei Figur 3 ist ferner zu erken-
nen, dass der Rückhalteabschnitt 42 des Rückhaltemit-
tels über dem (zeitweise) an der Abgabeöffnung 21 aus-
gerichteten Kanal 31’ angeordnet ist.
[0032] Figur 4 zeigt eine weitere Schnittansicht, wobei
bei dieser Darstellung die Vereinzelungseinrichtung in
dem kreiszylinderförmigen Abschnitt 11 des Gehäuses
10 fortgelassen ist, um so die räumliche Anordnung des
Rückhalteabschnittes 42 des Rückhaltemittels in dem
kreiszylinderförmigen Abschnitt zu darzustellen. Insbe-
sondere ist zu erkennen, dass der Rückhalteabschnitt
42 über der Abgabeöffnung 21 angeordnet ist, und so
stets die Kanäle verdeckt bzw. trennt, die bei einer Ro-
tation der Vereinzelungseinrichtung über die Abgabeöff-
nung 21 gedreht werden. Im Zentrum der Bodenfläche
20 ist eine Aufnahme 22 für die Vereinzelungseinrichtung
30 dargestellt, die derart gestaltet ist, dass über diese
Aufnahme 22 die Vereinzelungseinrichtung 30 mit einem
(nicht dargestellten) Motor drehbar ist.
[0033] Figur 5 zeigt eine Detailansicht der Wechsel-
wirkung des Rückhaltemittels 40 mit der Vereinzelungs-
einrichtung 30. Wie zu erkennen ist, ist der Rückhalte-
abschnitt 42 des Rückhaltemittels 40 in einem Schlitz 33
der Vorsprünge 32 geführt, und verhindert bei den beiden
Kanälen, die bei der gezeigten Darstellung zwischen den
beiden Führungsabschnitten 43a, 43b positioniert sind,
dass eine in dem Aufnahmeraum über der Vereinze-
lungseinrichtung 30 angeordnete Arzneimittelportion in
den Kanalbereich unterhalb des Rückhalteabschnittes
42 eintritt. Dadurch ist ein Durchrutschen weiterer Arz-
neimittelportionen verhindert.
[0034] Figur 6 zeigt eine Detailansicht des Rückhalte-
mittels 40 mit einem zentralen Rückhalteabschnitt 42, an
dessen äußeren Enden zwei Teil-Befestigungsabschnit-
te 41a, 41b angeordnet sind, welche wiederum jeweils
einen kreiszylinderförmigen Führungsabschnitt 43a, 43b
aufweisen, der in entsprechenden Befestigungsaufnah-
men 15a, 15b bei dem kreiszylinderförmigen Abschnitt
11 des Gehäuses geführt werden können.
[0035] Die Figuren 7a und 7b zeigen zwei Schnittan-
sichten einer Vorrats- und Abgabestation mit einer zwei-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Vorrats-
behälters. Die zweite Ausführungsform entspricht im We-
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sentlichen der ersten Ausführungsform, mit dem Unter-
schied, dass die Vorsprünge 32 keinen Schlitz zur Füh-
rung des Rückhalteabschnittes 42 des Rückhaltemittels
40 aufweisen, sondern dass das Rückhaltemittel 40 auf
der Oberseite der Vorsprünge 32 geführt ist, und so der
Eintritt einer weiteren Arzneimittelportion zumindest in
den Kanal 31’, der an der Abgabeöffnung 21 ausgerichtet
ist, verhindert ist. Die weiteren Details im Hinblick auf die
Festlegung bzw. Anordnung des Rückhaltemittels ent-
sprechen denen der ersten Ausführungsform, so dass
hier auf eine wiederholte detaillierte Beschreibung ver-
zichtet wird.

Patentansprüche

1. Vorratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabestation
(1) für Arzneimittel, aufweisend:

ein einen Aufnahmeraum (2) für Arzneimittel-
portionen umschließendes Gehäuse (10) mit ei-
nem kreiszylinderförmigen Abschnitt (11) und
einer Bodenfläche (20), wobei die Bodenfläche
eine Abgabeöffnung (21) aufweist,
eine in dem kreiszylinderförmigen Abschnitt (11)
des Gehäuses (10) angeordnete Vereinze-
lungseinrichtung (30) mit zumindest einem Ka-
nal (31) zur Aufnahme zumindest einer Arznei-
mittelportion, und
ein vollständig innerhalb des den Aufnahme-
raum (2) umschließenden Gehäuses (10, 11)
angeordnetes Rückhaltemittel (40) mit einem
Befestigungsabschnitt (41) und einem Rückhal-
teabschnitt (42),
wobei der Rückhalteabschnitt (42) oberhalb der
Abgabeöffnung (21) gehalten ist und einen Ein-
tritt weiterer Arzneimittelportionen in einen an
der Abgabeöffnung (21) ausgerichteten Kanal
(31’) verhindert, und
wobei der Befestigungsabschnitt (41) mit zumin-
dest einer Befestigungsaufnahme (15a, 15b) in-
nerhalb des Gehäuses (10) zum Festlegen des
Rückhaltemittels (40) in dem Gehäuse (10, 11)
zusammenwirkt.

2. Vorratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabestation
(1) für Arzneimittel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zumindest eine Befesti-
gungsabschnitt (41) des Rückhaltemittels (40) derart
mit der Befestigungsaufnahme (15a, 15b) innerhalb
des Gehäuses (10, 11) zusammenwirkt, dass der
Rückhalteabschnitt (42) des Rückhaltemittels (40)
höhenverstellbar festlegbar ist.

3. Vorratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabestation
(1) für Arzneimittel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die zumindest eine Befesti-
gungsaufnahme (15a, 15b) bei dem kreiszylinder-

förmigen Abschnitt (11) des Gehäuses (10) ange-
ordnet ist.

4. Vorratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabestation
(1) für Arzneimittel nach einem der Ansprüche 1 - 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Befestigungsaufnahme (15a, 15b) einen zylinderför-
migen Hohlraum und der Befestigungsabschnitt (41)
zumindest einen zylinderförmigen Führungsab-
schnitt (43a, 43b) aufweist, der in dem zylinderför-
migen Hohlraum der Befestigungsaufnahme (15a,
15b) angeordnet ist, wobei die zylinderförmige Hohl-
raum vorzugsweise tiefer ist als der zylinderförmige
Führungsabschnitt (43a, 43b) lang ist.

5. Vorratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabestation
(1) für Arzneimittel nach einem der Ansprüche 1 - 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Befestigungs-
abschnitt (41) zweiteilig ausgebildet ist und jeder
Teil-Befestigungsabschnitt (41a, 41b) mit einer Be-
festigungsaufnahme (15a, 15b) zusammenwirkt.

6. Vorratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabestation
(1) für Arzneimittel nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Teil-Befestigungs-
abschnitte (41a, 41b) des Befestigungsabschnittes
(41) bei äußeren Endabschnitten des Rückhalteab-
schnittes (42) angeordnet sind.

7. Vorratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabestation
(1) für Arzneimittel nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Befestigungsaufnahme
(15a, 15b) eine Rückstellmittel angeordnet ist, wel-
ches das Rückhaltemittel (40) in Richtung auf die
Abgabeöffnung (21) drückt.
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